
FORSCHUNGSDATENMANAGEMENT (FDM)

PROJEKT
Forschungsdatendienst für die Ost-, Ostmittel- und Südosteuropa-
forschung (OstData, 2019–2022)

Förderer:  
DFG-LIS Informationsinfrastrukturen  
für Forschungs daten

Projektverbund:  
Bayerische Staatsbibliothek (BSB, Projektleitung),  Collegium Carolinum (CC), 
Herder-Institut für  historische Ostmitteleuropaforschung – Institut der Leibniz- 
Gemeinschaft (HI), Leibniz-Institut für Geschichte und Kultur des östlichen 
 Europas (GWZO), Leibniz- Institut für Ost- und Südosteuropaforschung (IOS)

https://www.herder-institut.de/go/buK-41b8a 

PROJEKT
Strategische Weiterentwicklung des Forschungs datenmanagements  
am Herder-Institut für historische  Ostmitteleuropaforschung  
(FDMHerder, 2017–2019)

Förderer:  
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

Projektpartner:  
FIZ Karlsruhe Leibniz-Institut für Informationsinfra struktur,  
Georg-Eckert-Institut, Leibniz-Institut für Internationale Schulbuchforschung

https://www.herder-institut.de/go/4k-2e8f70 

CO-APPLICANT IM NFDI-KONSORTIUM 4MEMORY  —  https://4memory.de/ PARTICIPANT IM NFDI-KONSORTIUM NFDI4CULTURE  –  https://nfdi4culture.de/ 

Gefördert durch

Gefördert von

HERDER-INSTITUT für historische Ostmitteleuropaforschung – INSTITUT DER LEIBNIZ-GEMEINSCHAFT

FORSCHUNGSDATEN AM HERDER-INSTITUT
Das Herder-Institut erzeugt eine Vielzahl heterogener, größten-
teils eher gering standardisierter  Forschungsdaten im Bereich 
der Geschichte,  Kunstgeschichte und verwandter Fächer

DATEIBENENNUNG — Ein Praxisbeispiel aus dem FDM-Maßnahmenkatalog des Herder-Instituts

WIE BENENNEN SIE IHRE DATEIEN?

FDM ERMÖGLICHT

• Forschung durch die Archivierung von  Forschungsdaten 
nachvollziehbar zu machen

• Forschungsdaten – wenn rechtlich und ethisch möglich – 
durch Publikation nachnutzbar zu machen

FDM-AKTIVITÄTEN AM HERDER-INSTITUT

• Forschungsdatenpolicy und FDM-Maßnahmenkatalog

• abgestimmte Softwarepakete für Forschungsprojekte

• Handreichungen und Beratung zur Erstellung  eines Daten-
managementplans sowie zur Ordner- und Dateinamens-
bildung in Projekten

• Abteilungsübergreifender AK FDM

• Arbeitsbereich FDM in der Abteilung  
„Digitale  Forschungs- und Informationsinfrastrukturen“

Transkript Interview XYZ 11.03.2020 neu.xml 

oder 

TRS_Interview_XYZ_2020-03-11_v03.xml

UNSERE EMPFEHLUNG
• TRS_Interview_XYZ_2020-03-11_v03.xml

• Punkt nur zwischen Name und Dateiendung
• Standardisierte Datumsangabe: JJJJ-MM-TT
• Nummerierte Versionsangabe statt „final“ oder „neu“
• Präfixe für Dokumentarten einführen 
 (z. B. TRS = Transkript; MIN = Protokoll)
• Einbindung der Datei- und Ordnernamensbildung in einen   
 projektgebundenen Datenmanagementplan (DMP) 
  DMP bereits vor Antragstellung erstellen und jährlich    
     überarbeiten

Name Trennzeichen (.) Dateiendung (xml oder docx)


